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KLAUSUR GEOGRAPHIE 3

Die Ernährung der Weltbevölkerung

I. Fragen zum Unterricht:

Antworte in ganzen Sätzen mit ungefähr 5-10 Zeilen pro Frage.

1. Beschreibe in groben Zügen die Versorgung der Weltbevölkerung mit Nahrungsmitteln: wie verteilen sich Hunger und Armut auf der Erde und welcher Zusammenhang besteht zwischen beiden?


(3 Pte.)
2. Wie haben sich die Bevölkerung Indiens und ihre Ernährungslage in den letzten 50 Jahren entwickelt? Nenne eine einschneidende (décisive) Reform und jeweils drei Faktoren, die die Lebensmittelproduktion in Indien fördern bzw. behindern! (3 Pte.)

II. Kartenarbeit

	Dok.1: Nach Brockhausenzyklopädie 1987

Banane: eine der ältesten Kulturpflanzen, von Missionaren 1516 aus Südostasien nach Lateinamerika gebracht; einjährige Staude, braucht Monatsniederschläge über 100mm, sehr frostempfindlich; Bananen werden grün geerntet, an der Pflanze gereift, sind sie ungenießbar.

Vokabelhilfe: die Staude – un arbuste; frostempfindlich – sensible au gel


	Dok.2: Aus dem Duden Erdkunde 1
Costa Rica: Staat in Zentralamerika; Grenzt im N an Nicaragua und im O an das karibische Meer, im SO an Panama und an den Pazifik. Das Klima ist tropisch. Entsprechend dominiert immergrüner Regenwald bzw. regengrüner Trocken- und Feuchtwald die Vegetation.

Wirtschaft und Verkehr: Die Landwirtschaft baut für den Export Kaffee, Bananen, Kakao und Zuckerrohr an. Zur Selbstversorgung werden Mais, Reis, Bohnen und Maniok kultiviert. Die Industrie ist wenig entwickelt und stellt bislang hauptsächlich Nahrungsmittel her. Der ökologisch ausgerichtete Tourismus hat in den Naturschutzparks gute Voraussetzungen. 

Die Kordilleren durchziehen das Land von NW nach SO. Im Süden geht das Gebirge in ein flaches Hochbecken über. Dieses Valle Central ist mit seinem günstigen Klima und seinen fruchtbaren Böden Hauptsiedlungsgebiet: 2/3 der Costa Ricaner wohnen dort.


	Dok.3 Aus einem Schulbuch: Plantagenwirtschaft und Umwelt
Im Zuge der europäischen Kolonisation wurden vorwiegend in Küstennähe Plantagen mit Dauerkulturen angelegt. Dies landwirtschaftlichen Grossbetriebe, oft noch in ausländischer Hand, haben sich auf weltmarktorientierte Produktion von Zuckerrohr, Bananen, Kaffee, Tee, Kautschuk Sisal und Kokos in Monokulturen spezialisiert, in Zentralamerika auf die cash crops Kaffee und Bananen. Gewinnmaximierung, hohe Kapitalintensität, Technisierung und Wohnsiedlungen für die Lohnarbeiter kennzeichnen die Plantagen. 
In Zentralamerika bauten US-amerikanische Unternehmer erstmals 1899 Bananen in Monokultur an. Die „Bananisierung“ dieser Staaten begann. Die Konzerne Chiquita, Dole und Del Monte beherrschten bald weltweit den Bananenhandel. Sie besaß den riesige Ländereien, kontrollierten Bewässerungsanlagen, Energieversorgung, Eisenbahnen, Kühlschiffe, Häfen und erlangten mit Bestechungen und direkter Gewalt den Status eines Staates im Staate. Entsprachen politische, soziale und wirtschaftliche Bedingungen nicht ihren Interessen, veranlassten sie auch Staatsstreiche z.B. 1954 In Guatemala. Zwar produzieren nun auch bäuerliche Genossenschaften, aber die gesamte Vermarktung sowie die Festlegung der Bananenpreise werden noch von den „Multis“ kontrolliert.

Vokabelhilfe: die Dauerkultur – culture permanente; die Gewinnmaximierung – maximimalisation des bénéfices; Kapitalintensität – qui demande beaucoup de capitaux


	Dok.4  Aus Duden Erdkunde 2

Bananenrepublik: die zunächst nur ironische gemeinte Bezeichnung wurde erstmals auf Staaten in Zentralamerika angewandt, in denen der Bananenanbau und –export durch ausländische Gesellschaften von Bedeutung ist. Der Ausdruck spielt auf die einseitige Abhängigkeit dieser Länder von einem anderen Land nämlich den USA und einem Produkt, der Banane, an, wodurch ihnen eine unabhängige Politik unmöglich ist, was zu einer gewissen politischen Instabilität führt.

Vokabelhilfe: angewandt - appliqué


	Dok. 5 Statistiken

Hauptimportateure von Bananen (in 1000 t)

1980

1990

1995

USA

2432

3242

3834

Japan

 726

 758

  874

Deutschland

534

1232

1322

Hauptexporteure von Bananen (in 1000 t)

1980

1990

1995

Ecuador

1437

2188

2400

Costa Rica

1027

1444

2025

Honduras

 987

 811

 475




 Fragen zu den Dokumenten:
1. Warum werden gerade in Costa Rica Bananen angebaut? (Dok. 1,2)
(1 Pt.)
2. Erläutere die Bedeutung des Exportproduktes Banane für Costa Rica! (Dok 2,3) (1 Pt.)

3. Welches sind die positiven und die negativen Folgen der Plantagenwirtschaft für Costa Rica? (Dok. 2-5)  (2 Pte.)

4. Welche einseitige (unilatéral) Abhängigkeit ist dadurch entstanden und wie? (Dok. 4) (1 Pt.)

5. Welche Elemente der Lebensmittelproduktion Costa Ricas lassen sich auf einer Karte darstellen? Erstelle eine geordnete Legende für die Karte mit dem Titel: Die Bananenrepublik Costa Rica!

6.  Fertige mit Hilfe der Vorlage und deiner Legende die Karte mit dem Titel: Die Bananenrepublik Costa Rica an!  (Karte und Legende 7 Pte.)
